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Kriegsausgabe | 


Rußlands 
Friedensprogramm. 


Drahtberichtdes W. T. B. 
; Petersburg, 25. Dezember. 
wi 5 

Die Petersburger Telegiaplıeh-Agenlur -meldet zur 
Erötinung der Friedensverhandlungen in Brest-Litowsk 
u, a: Unsere Delegation torderte. die Oettentlichkeit 
der Sitzungen und das ‚Recht der Veröffentlichung 
der Protokolle und erreichte ‚dies. : Die russische 
Delegation. ‚schlägt: sechs Punkte. vor als Grundlage 
für die Friedensverhandlungen: 


1, Es wird keine gewaltsame. Angliederung von 
während des Krieges eıobertem Gebiet zugelassen. 
Die Truppen in den besetzten Gebieten werden dieses 
alsbald räumen, 

2, Unverleizliche Wiederherstellung' der politischen 
Unabhängigkeit der Völker, wie.sie im gegenwärtigen 
Kriege bekanntgegeben worden ist, 

3: .Den verschiedenen. Nationalitäten, die vor dem 
Kriege nicht politisch unabhängig waren, wird die 
Möglichkeit gewährleistet, über die Frage ihrer Zu- 
gehöriekeit zu diesem oder jenem Staate frei zu be- 
stimmen oder dutch eine Abstimmung über die 
nationale Unabhängigkeit zu entscheiden. Die Ab- 
stimmung muß unter vollster Freiheit aller Einwohner 
dèr hetreifenden Gebiete, darunter der geflüchteten 
Auswanderer, vor sich gehen. 

4, In Gebieten, die von verschiedenen Nationalitäten 
bewohnt werden, werden die Rechte der Minderheiten 
durch Söonderrechte gewährleistet werden, die natio- 
nale Unabhängigkeit der Kultur und, autonome Ver- 
walttng gewähren, 


A Kein- kriegführendes - Land__zablt eine” Kriegs- 
entschädigung. . Was dıe.bereits gezahlten.angeblichen 
Kriegskosten betrifft, so werden. sie zurückerstattet, 
Was die Entschädieung von Privatpersonen. betrifft, 
so werden besondere Summen. auigebracht werden 
durch proportionale Zahlungen aller kıiegführenden 
Länder. 

6. Die Kolonialirage wird gelöst unter Anwendung 
der Ziffern 1 bis 4, 


Die russische Delegation hält es für ‚unerträglich, 
daß die Freiheit der kieinen Nationen durch eine 
stärkere Nation vergewaltigt werde, wie durch wirt- 
schaftlichen Boykott und. die Unterwerlung eines: 
Landes durch ein anderes, durch Auferlegen von 
Handelsverträgen und Zolisonderverträgen, die die 
Handelsireiheit eines dritten Landes behindern, ferner 
durch Seeblockade, 

Nach der Erklärung sagte Staatssekretär von Kühl- 
mann, daß die anderen Delegationen eine- Unter- 
brechung zur Beratung der Antwort wünschten. Man 
stimmie dem zu, die Sıtzungen bis morgen nachmittag 
um 4 Uhr zu unterbrechen, 


=_e 


Kornilow geschlagen. 
Wrahtbericht tes W. L. B. j 
i i Petersburg, 25. Dezember. 

Die Petersburger. Telegraphen-Agantun ‚meldet: Die 
Abteilung.Kornilows, die sich aus Toderbatail- 
jonen; im’ gunzen 6000 Mann, -zusamimenseizt und mit 
200 Möschinehgswehren ausgerüstet ist, wurde. voll- 
ständig geschlagen. Sie wurde: durch Matrosen 
der: ‚Bälsischmeeriboite und: -der -Sehwarzmeenflotte 
sowie von der polnischen Legion t09 Werst weit im 
‚Gouvernement Charków verfolgt. Unsere Verluste be- 
trugen 19 Totesund 92 Verwundete. — In Charkow 
begann der. Angrifü der Bolschewiki, welche sich der 
Verwaltung der Südbahn, der Post; des Fernsprechers 
usw. nach Moskau bemächtigten,‘ Man erwartet die 
Ankunit von Regimeniern der -Bölschewiki. 

Das Pressebüro der Volkskommissere-teilt mit, daß 
eine kaukasische Armes von hngefähr "100000 Mann 
im Rücken Kaledins vorrücke, mehrere gewallige 
Stämme hätten sich ihr angeschlossen, 


Donnerstag, den 27, Dezember 1917 
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Ein Vorschlag zum Frieden. 


Graf Czernins Erklärung in Brest, — Eine zehntägige Frist für aille 
kriegführenden Völker. — Weiterverhandlung am 4. Januar. 


Brest-Litöwäk, 25 Deatmber. 
Driahtberichtdes W. L.*B. 


In der heute unter: dem Vorsitz des bervollmächtigten | 


Vertreters Össterreich-Ungärns Graña Cornin abge- 
haltenen Plenarsitzung gab ‘dieser. namens: der Dele- 
gationen des Vierbundes über die bereits Lokannige- 
gebenen 6 Punkte der russischen Friedensbelingungen, 


eine Erklärung ab, die im wesentlichen feigendes besagt: 
Die Delegationen des Vierbundes sind mit einen so- 
fortigen allgemeinen direkten Frieden ohne gewalisame 
Gebietserwerbung und ohne Kriegsenischädigung ein- 
verstanden. D'o Steatsmänner der verkündeten Regie- 
rungen erklären feierlich-ihren» Entschluß, unverzüg- 
lich einen Frieden zu unterzeichnen, der -diesen Krieg 
auf Grundlage der genannten, ausnahmslos für alle 
kriegführenden Mächte in gleicher Wrise verechten 
Bedingungen beendet. Es muß aber ausdrücklich dar- 


auf hingewiesen werden, daß sich sämiliche jetzt am | 


Kriege beteiligten Mächte innerhalb einer angegebenen 
Frist aucnahmslea und ohne, jedan’, Rürkhalt ‚zur - ge- 
nauesten Beobzchtung alle Völker. in--gieicher. Weise 
bindender Bedingungen- verpflichten müssen, wenn idie 
Vorau.setzungen der T 
sollten: Denn es würde nicht angelici’ d+3 die jetzt 
mit Rußland verhandelnden Mächtedes Vierbundes sich 
einseitig auf diese Bedingungen festlegen, . ohne. die 
Gewähr dafür-zu besitzen, daß Ruillands Bundesge- 
nossen diese Bedingune”n ehrlich und rückhrl'los auch 
gegenüber dem Vie’ „m .»m’rkennen und durehführen, 

Zu den von der. russischen Delegation ats Ver- 


handlungsgrundlage. vorgeschlagenen „sechs: Punkten 
ist zu bemerken: 

Zu 1. Eme. gewaltsame Aneignung von Gebieten, 
die während des Krieges. besetzt worden sind, liegt 
nicht in den Absichten der verbündeten Regierungen, 

Zu 2. Es liegt nicht in der Absicht der Verbün- 
deten, eines der Völker, die in -diesem Kriege: ihre 
politische : Selbständigkeit .: verloren - haben; « diesen 
Se nständigkeit zu berauben, ’ 

Zu 3,- Die Frage der staatlichen Zugehörigkeit 
nationaler Gruppen, die keine’ staatliche Selbständig- 
keit besitzen, kann nach dem’ Standpunkt der Vier- 


. 


bundsmächte nicht zwischensiaatlich geregelt werden; 


Sie ist im gegevenen Falle von jedem Staat mit seinen 
Völkern selbständig auf verfassungsmäßigem Wege 
zu lösen. 

Zu 4. Desgleichen bildet. nach Erklärungen von 
Staatsmännern des Vierbundes der Schutz.des Rechtes 
der Minoritäten einen” wesentlichen. Bestandteil des 
verfassungsmäßigen Selbstbestinnmuagsiecntes -der 
Völker. l 

Zu 5. Die verbündeten Mächte haben mehıfach 


ussischen Repisrung-erfüllt sein. 


die wir im nebenstehenden Artikel veröflenilichen, | Freunden 


ei wesentlicher‘ Bestandteil der deutschen Forderun. 


; gen, von. dem unter keinen -Umständen abgegangen 


werden kann,- Bei der Natur -des “deutschen Ko- 
tonialgebiets scheint die Ausübung des Selbstbestime 
mungstechtes in den von der russischen Delegation 
vorgeschlagenen Formen zur Zeit nicht durchführbar, 
Der Umstand. dab in den deutschen Kolonien die 
Eingeborenen in Not und Tod treu zu ihren deutschen, 
gehalten haben, ist em Beweis ihrer Ana 
hänglichkeit und ıhres Entschlusses, unter allen Ume 
ständen bei Deutschland zu bleiben, 

Die von der russischen Delegation im Anschluß 
an die soeben erörterten sechs Punkte vorgeschlage- 
nen Grundsätze tür den- wirtschaftlichen Verkehr 
finden die uneingeschränkte Zustimmung der Dele- 
gafionen der verbündeten Mächte, weiche von jeher 
für diè Ausschließung jedweder wirtschaftlichen Vere 


| gewaltisung eingetreten sind 


Anschlieffend an diese Erklärung tührte Graf Czernin 
u. a. aus: Auf Grund dieser soeben entwickelten Prim- 
zipien sind wir bereit, mit allen unseren‘ Gegnern’ im 
Verhandlungen einzutreten. Um aber nicht»unnötig Zeil 
zu verlieren, sind die.Verbilmd-ten bereit; soffrt in. die 
Beratung derjen'sen Spezielounkte- einzutreten, deren 
Durchbersturg sowohl für die russische Regierung aly 
für gi Verkiiudsieg auf oHe Fälle notwendig erscheinen 
wir 


:Die russische Erklärung. 


In Erwiderung bierauf erklärte der Führer der russi- 
schen Delegation, diese konstatiere ‚mil Genagtuung, 
daß die Antwort der Delegationen Doutschiands, Dester« 
reich-Ungarns, Bulgariens und der Türkei die Friuzipien 
eines ‚allgemzinen demokratischen Friedens angensin- 
men habe, Sie müsse jedoch bemerken, daß die Ante 
wort’ eine wesentliche B-sch"änkun® in Punkt 3 ent- 


| Kalte. Die russische Delegation erkenne an, daß die 
‘ Räumung: der. vom. Geaner besetzten dentschen Kölo- 


die Möglichkeit betont, ‚daß nicht nur auf den Ersatz, | 


‚der Kriegskosten, sondern auch aut. den ‚Ersatz. der 


Kriezsschäden wechselseitig verzichtet werden müsse. 
Hiernach "würden von jeder kriegführenden Macht 
nur die Aufwendungen für ihre in Kriegsgefangenschaft 
geratenen Angehörigen sowie die im eigenen. Gebiet 
durch .„völkerrechtswidrige Gewaltakte - den ` Zivil- 


angehörigen der Gegner zugesügien Schäden zu em | 


seizen sein, 
Zu 6. Die Rückgabe des während des Krieges ge- 
waitsam in Besitz genommenen Koomalbesitzes ısf 


nion ‚den von ihr enfwiekelten. Cmnactimin ertspreche, 
Sie schlägt ver, die Frase, ob das Prinzio der freien 
Willensänßerung der Bevölkorrne fiir dis Kolnnien an= 
wendbar sei. besonderen Mr» omhahalten, 

Abschließend erklärte der Führer der russis 
schen Delegation, diese sei trotz der erwähn- 
ten Meinungsverschiedenheiten der Ansicht, 
daß die in der Antwort der Mächte des Vier- 
bundes enthaltene ofiene, Erklärung, keine 
aggressiven Absichten zu hegen, die wachsende 
Möglichkeit biete, soiort zu Verhandlungen 
über einen allgemeinen Frieden unter atien 
kr.egiührenden Staaien zu schreiten. 

Mit Rücksicht hierauf schlägt die russische 
Delegation eine zehntägige Unterbrechung der 
Verhandiungen vor, beginnend m t heute abend 
und endiıgend am A. Januar 1918, damit den 
Völkern, aeren Regierungen sich den hier ge. 
führten Verhandlungen über einen aligemeinen 
Frieden noch nicht angeschlossen haben, die 
Möglichkeit geboten wird, sich mit den jetzt 
aufgestellten Frinzipien eines solchen Friedens 
bekannizumachen, Nach Ablauf dieser Frist 
müssen gie Verhandiungen unter ailen Um- 
ständen fortgesetzt werden. 


Der, Vorsitzende Gref, Czermin ersuchte hierauf -ue 
russische ` Deiegauon, diese -iine Antwort schiitlich 
zu überreichen, und sculug vor, solort m die Ver- 
handıung jener speziellen Punkte einzuireten, weiche 


T 


t 


‘Agenten unterlialte i i 
rone- zu. verschaffen. Unier dem: toleransen Sigisinund, 


auf alle Fälle zwischen der russischen und den Ree 
giemiagen -der.. verBündeten Mächte gereselt werden 
mitten. 

Her Führer der russischen Delegation schioß 
sich dem Vorschlare des Vorsitzenden an und 
sprach seine Bereitwilligkeit aus, ‚sogleich in 
de Besprechung jener Einzelheiten einzu- 
treten, die auch-füf den Fall aligemeiner 

tiedensverhandlungen den Gegenstand spe- 
Zelier Erörierüngen zwischen Rußland und 
dej Mittelmächten zu bilden hätten. 

u 


f Antrag des Staatssekretärs von Kühl- 


mann ‚wurde einstimmig beschlossen, zur 
Vermeidung jeglichen Zeitveriustes und in 
Würdigungder Wichtigkeit der zu erfülienden 
Auigaben diese Verhandiungen.schon morgen 
vormittag zu beginnen. 


Angriffe Trotzkis gezen Amerika. 
T. B. 
Petersburg, 25. Dezember (Reuter.) 

Trotzki sagte im Veriaul.einer Rede am Freitag, in 
der er die amerikenischa Verschwörung darstellte: Die 
Vertreter der fremden Mäch!e müg:n sich gesagt sein 
Jassen, daß wir nicht so blind sind, daß-wir mit Füßen 
aui uns herum: trämpein "lassen. 
Teirow-Säche haben wir schun Gelegenheit gehabt, dem 
‚englischen Botschafter zu zeigen, daß wir nicht in der 
eng.isch-"merikanischen Bourgeoisie stecken. -Wir 
hzben rcine Grundsätze, für die wit siegen oder nnter- 
en Wenn die Diplomaten sich in unsere Ange- 
egonheiten mischen, so hören sie auf- Diplomaten zu 
sein und werden: Privatpersonen,. denen gegenüber die 
schwere Hand der Revolution keine Gnade mehr walten 
lassen wird. ’ 

Der Vertreter der ;‚Unitsd Press“ teilt mit, daß die 
Bemühungen des Obersten Anderson, des Hauptes der 
amerikanischen Rote -Kreua-Missiom in- Rumänien, :72 


Drabtibericht des W 


| 


Deutscher Heeresbericht 
vom 26. Dezember, 


Amtiich durch W. T.-B 
Berlin, 26 Dezember, bends 
Von den Kriegsschauplälzen nichts Neues. 
Großes. Hauptquartier, 26. Dezember, 
Westlieher Kriensseha"nlatz: 
Die Artillerietätigkeit‘ blieb anf Störungsfeuer be- 
‘schränkt, das südöstlich: von .Ypern, bei Moeuvres und 


| Mareoing vorübergehend an Stärke zunahm. 


. amerikanische Automobile ‚über Rostow nach Mesopo- : 


iemien Zu. schaffen, von.den ‚Bolschewiki als Versuch | 
: 7 q 


betrachtet wurden, Kaledin zu. unierstützen, -ung zu 


einem heftigen Angriii Troizkis auf, Amerika, Anderson | 


und den- amerikanischen ‚Botschaf,er in seiner Rede 
am Freitog führte. - Die Haup‘grundlage für Trotzkis 
Angrifi bildete ein Teisgramm. And-rsons an Oberst 
Koipachnikow. in. Petersburg, das diesen anwies, die 
Automobile ı:\glichst nach Rostow zu senden zwecks 
baldigen Transportes nach Mesopotamien. 


Die ukrainische Bewegung. 
Berlin, 25. Dezembeg, 


Der „Berl.aLokalanz.“ berichtet aus Stockhelm: Nach 
den letzten Petersburger Meldungen wid eine günstige 
Einigung zwischen den Bolsehewikj und der ukrainischen 
Rada erwartet. Die Rada würde genügende Zugeständ- 
nisse im: Vergleich zu ihrer ersten Herausforderung 
machen, die Bols: hewikj nochmals die ukrainischen 
Selbständigkeitsrechte bestätigen. Be: 

Nach einem Amsterdamer Blatte- "berichten die 
„Times“ aus Petersburg, daß die Regierung der Bolache- 


yiki. den Kommandanten von Petersburg Andto näch | 
Kiew gesandt hat, um mit der ukrainischen Rada ‚über | 


die Beilegung des Konfliktes zwischen dieser und der 
Bolschewikiregierung Verhanflirngen 'anz knüpfen. 


nn an 


Aus Litauens Geschichte, 


Wilna unter Stepkan Batory (1505—1580). 
S h 


Nach dem Tode Sigismund Augusts begann. der Verfall 
“Wilnas ‚und der. langsame -Niedergang Litauens; dem pob 
nischen Reithe cinverleibt, itbte es allmählich seine Eigen- 
art, Sprache, Sitten. und Rechte eiw, verschmolz mt Polen 

ging nüt ihm umer, Anfangs sträubien sıch noch ein: 
aine “Krafivolle ‘Persömichkeiteu geren die- Pohmisierung; 
allmählich wurde der Nachwuels- des litauisch-russischen 
Adels den Traditionen und dem Glauben seiner Alien ent- 
ffemdet; nur die niederen Volksschichten blieben, trutz Ver- 
olgung und Ungemach, ihrem Volkstum und ihrer Religion 
rei. 
-gb war die Erregung in- Litauen, -zumal- in Wilna, 
über-die. Wahb Heinrichs von: Valys zum- König ‘von Polen" 
Heiwichs curgeisige- Mutver,..Katlur.na von Medici, hatie 
schon bei Lebzeiten Sigis uyd Augısts am polnischen. Hofe 
um ihrem Liebiingssöhpe die hölnisclhe 


‚ygust, der wenigstens anfangs die Relormar.on begunsigfe, 
katie Lutbers und Kaivins Lehre sich in Polen und Litauen 
dermapen ausgebreitet, daß es z. B. in Srmogitien kaum 

ch sechs. katholische Priester- gab‘ und in den Wälnaer 
Kirchen in evangelischein Geiste gepridjgt wurde; die vår- 

jelhnsten Familien, wie die Radziwill, Ssapjelia u. a, waren 

Teiorwiert, Jetzt kam @n Kön:;g, dem die Mär von der 
Bartelomäusnacht veraneinz — sə war die Anfrezung ken 
Wander, Veberdies hatte die ressisch-ortkodoxe Bevölkerung 
gehofft, ‘daß Fesdor, der Sohn Zar Iwags, zwi Könige 
von, Polen erwählt werden würde, wodurch dem ewigen 
"Kriege mit Rullund und den Reibungen mit der katholischen 
Geistlichkeit ein Ende gemacht worden wäre, 

č. Erst 1574 erschien Heinrich-von Valois im: Polen: Er 

ieb nicht lange: die anarchistischen Zustände guf dem 

eichstage und die fatale. Eid.ngüng. Sigismund Angusts 
nicht mehr jugendliche Schwesier' Anna, die ‘-Jefzte Jå- 
4 zu ehelichen, erregten in fom- solches: Mißtrauen, 
aß er nach kaum fünf Monaten, bei der Nachricht vom 
Tide seines königlichen. Bruders, selleunigst heimlich nach 
Fraukreieh enttlch. 1575 wurde’ darauf Siëphao Batury, 


“ =) Siehe a 
817, 314, 317 und 822 der „Wiläser Zeitung“, 
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Erkundungsvorstöße französischer 
lich von Juvinsonrt scheiterten "io: inserem Feuer. und 
im, Nahkampf, 

Oestlicher Kriegsschauplatz : 

\ichts Neues, 

Mazedonische Front 

Keine größeren Kampfhandlungen. 

italienische Front, 


Nach starker Artillerjewirkung führte der Feind 


heftige Gegenangriife gegen den Col del Rosso und | 


> - Su | die westlieh nnd östlich benachbarten Höhen; sie sthei- 
In der schitscherm- ' a > 5r 


terten unter schweren Verlusten. 
Der Erste General-Auartiermeister. 
Ludendorff, 
= 
Berlin, 25. Dezember, 
Von den Kriegsschauplätzen nichts Nettes. 
k 
" Großes Hauptquartier, 25, Dezember. 
Westlicher Kriezsschauplatz: 
An der fländrischen Front, am La Bass@ekanal und 
südwestlich won Cämbrsi: lebte. die -Gefechtstätigkeit 


abends, 


EE 2 
Abteilungen güd- | er 
S | und feindlichen Auslande u. 4.: 


© n andren nn 


| 
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vorübergehend auf. -Zu beiden: Seiten der Maàs; em | 


Harimannswelerkopf, und im. Thannetal war.das Feuer | 


in einzelnen T-gesstunden gesteigert. 
Destlicher Kriegsschaupiatz : 

Nichts Neues, | 

. Mazesonische Front. 

In der Strumaebene lebhafte Artillerietätirkeif. 

„Ntalienische Front: 

Lebhäfter Feuerkampf hielt tagsüber zwischen Asiago 
und der Brenta an. Feindliche Gegenangriffe gegen die 
neugewonnenen Stelunger und ein Vorstoß am Monte 
Pertica wurden abgewiesen. 

Die Gefangenenzahl aus den Kämpfen um den Col de} 
Rosso ist auf über 9000, darunter 270 Olf..iere, ge- 
stiegen. > 

Der Erste- General-Quartiermeister. 
Ludendorffk. 


Ueber das Schicksal der deutschen Stif- 
tungen in Jerusalem erfahren wir, daß die 
Kaiserin-Argast »-Viktori--Sfif.umz aul den Celb rg und 


! das: Paulushospitz' von englischer Fingzartierung frej- 


geblieben sind und. keinerki . Zerstö. ungen erlitten 


Fürst von Siebenbürgen, dessen. Wahl besonders die l- 
tauischen akathol.schen Magnaien unterstützt hatten, und 
dem- die politische Ehe’ init Anna nicht -so zuwider - war. 
König von Polen, ; 


Obwohl König Stephan. noch in demselben Jahre, nach 
altem Brauch, sämtliche Privilegien der Stadt Wilna bë- 
stätigte, erschien er — da vor allen Dingen die Danziger 
gebändigt werden mußten -— erst 1877 in Wilna, feierlich 
begrüßt durch den päpstlichen Lezaten Antonio Frossewin, 
Nach Besichtigung des Jeswitenkollegiums erteilte Stephan 
den Jesuiten das Privilegium, außer der Schule goch eine 
Akademie zu gründen. Trotz der sichtlichen Notwendiä- 
keit einer Hochschitie — bisier hatte die litauische Jugend 
in Krakau, Prag, Padua oder sogar in Paris studieren müs- 
sen — sträubte sich der größte Teil des litauischen Adels 
&egen dieses den Jestiten gewälirte Privilegium, aus Furcht 
vor dent Vertoleungseifer, den dieser Orden bereits in 
andern Ländern. bewiesen‘ hatte. -Als die. Urkunde. gesie- 
gelt- werden sollte, weigerte. sich. der : Kanzler- Nikolaus 
tadziwill, das große Siegel anzuegen, ohne sich vorher mit 
den litanischen- Senatoren beraten zu haben. Diese, erblick- 
ten ebenfalls in der neuen Jesuitenstiftung einen unfreund- 
lichen Schritt gegen die Reformierten und. baten- den König, ı 
sie doch nicht derart zu unterdrücken. . Stephan Batory in- 
dessen betrachteie die Gründunr der Akademie vom Stand- 
punkt der Aufklärung und Ausbreitung der Wissenschaften 
und suchte die Senatoren zu überzeugen; diese aber blieben 
bei ihrem Widerstand, was den König schließlich in- kelien 
Zorn versetzte, ..„lch möchte gern wissen,“ rief er aus, 
‚wer Euch das Privilegium auf ewige Unwissenheit, Bàr- 
Parei und Umnachtung, auf Unkean’nis der göttlichen Ges 


setze, der Wissenschaften: ‚und Aufklärung gegeben haben; t 
der herbeigerufsne Unterkanzler Woilewitsch, , 
Kastellan von Troki, schwankte, was er tun solle, bis aar: | 

‚ Ten, 
i verbraiant. Die Menge uberlie! dagauf die ey 
| häuser and- Drückereien, l 
|, evranzelischen - Geistlichen, wmd. nur, wie»duteh cin A 


kann!“ Auch 
Künig ihm sigen lied (der Unierkanz!er verstand namllt 
nicht Lateinisch, Steplian ` Batery aber — nicht Polnisch): 
„siegie Er ‚sofort, oder gebe Er: mir das Petschaft,, das kr 
zucht mehr zurückerhalten wird!“ : 


So wurde, trotz des Widerstandes der tigen aka- 


zur meinen 


| es sofort heißen: Kaufleute an die. Front! 


s 

Baben. Das Personal wurde ihnen balasser 
lischo Gouverneur bat im „RUR orhi" 7» 
russischen Kirchösßiohr ung vennmmen. Gi i 
Offiziere wohn im der „Dormition“ nm} im Hhtel 
Fast, der frunzößische ( 


3e oral in Notre Da me, 
Staatssekretär Helfierich 
über Deutschlands Zuku.. 
Drahtbkericht. 


Berlin, 25. Dezember. 
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“ 


Dia Voss. Zg.“ berichtet au 
des „Neuen Wiener Tagbiattes“ oa ar 
Staaissekretär Dr. Helfferich auf dio Frags mach dor 


Wiederanknipfung der Beziehungen zu dem neutalön 


Wir müssen in gemeinsch ‚licher: Arbeit versuchen, 
sobald -wie möglich‘ die frühere durch keine Zwanps- 
maßnahmen und keinen VölkerhaN eingsenete wirt- 
schaftliche Bewegtnesfreiheit in der ganzen Welt wie- 
der herzustellän, Fino’p’wissa Taberp-igszött wird er- 
forderlich sein. Im Innern gilt es, die zwanrsliwtr 


"Kriegswirtschoft schrittweise abzubawem ach auien 


hin gilt es, bis zu dem Augenblick; in-dem die alten 


" Wirtschaftsverträge wieder voll in Kraft gesetzt wor- 


den können, die notwendigen Vereinbarungen für die 
Wiederherstellung des Warcnzuestausches zu frefien. 
Aber bei alter Notwen’igkeit dar Uebergangszeit wird 
Und von 
vornherein wird für- bestimmte, "nicht allzu weit bin- 
ausgerückte Termine die volle Bewesungstreibeit in 
der Weltwirtsch:ft zu sichern sein. Einen Wirtschaiis- 
krieg nach dem Kries wird un} darf es nieht geben. 
Wir müssen aus dem Krieg vnd aus den Verhandlungen 
mit einer. wirtsehsft'iehen Moehtstellune kervorechen, 
die uns eine au“r>ich/nd* Sicherh ij! ceren einen Wirt- 
schaitskrieg bi_tet, . 

Unsere und unserer Ve*bünd-ten Stolne. in der 


Zi 


Welt muB wi ér herrestaht wid m Patiri und veren 


einen” neten “Austalhkvon Hak, Raubeier- unt. Vere 
blendung nach jeder \Mörlich"eit Festehert werden. 
Wir werden nicht zulassen, daß unsere Feinde unter 
dem Schein des Friedsnsschluss°s ein fir sie ungünstig 
gewordenes Kampffeld mit einem günstieereh,  ver- 
tausch.a. Wir sind es unseren Kämnfärn draue und 
der Zukunft unseres Volkes schnilig, ranzs Arbeit zu 
machen, und wir werden ganze Arbeit machen. Weiter 
sagie Dr. Hsifierich?'Der Krieg hat unsere Energie 
gestärkt. Wir wren allé Muskeln straffen, ung wieder 
einzubringen und nachzuholen. Dentschlnd das die 
Würzeln seiner. Kraft in der Arbeit habs, stellt er Eng- 


| dan! er iautesien Rufer.nach dem Wirtsehaltskriege, 


i 


ne nn nn ne nn 


| der Wafienstiilstand mit Rußland 
|l Stephan. .Batory-1579 wieder nach Wilua, um zu dem 


gegenüber; Die enormen finanziellen Opier des Kriefes 
trelfen zwar auch: uns schwer." Aber sie treffen das 
britische: Weltreieh. an seinem Lebensnerv. Und die 
Schifie?. Vis dem-Kriegervereimsie GroThitnnien In 
seiner Flotte. nchezw die Hälfte der Welttormaes; Unsere 
U-Boote und die Schiffsbautem der Amerik-ner md 
Japaner sorgen gründlich für eine Aendrrung in.dieser 
zweiten Voraussetzung der, britischen Weltherrschaft. 
Und schließlich. des: Prestige? England. hat seit Jahr- 
tunderten jeden Krirg gewonnen. ‚Aus lissem Krieg 
wird England nicht, als: Sieger hervoreshen, und das 
rühri an den dritten Lebensucerv. Rein geschi Ich wär 
Englands Prestige verkörpert in dem Veririnen Auf 
seine unbedinzte Zuyerlässickri* in allem Dingen, die 
auf Treue vnd Glauben stehän.- Hier hat England selist 
die Axt an die Wurzeln seiner Kraft gelögt, Nach dën 
schämlasen Verletzungen privater Rechte und privater. 


und vorifellliche Erzieher der Ju: 


gend, — Da wswischen 
seinem Ende uahie, kitm 
vor- 


p stehenden Feldzuge zu rusten; in den Giedereien- am ib 


!'gpiel anderer 


i wurden Kanonen gegossen, von nah und fern Sireituralt 


herangezogen und. ausgebildet. In dieser Zet Kamen auch 
Gesandte des Tatarenchans nach! Wilea, der dem: Könige 
seine Hilfe gegen Rußland antrug und um kinstellang der 
häufigen Kosakenüberfälle bitten ließ, Auch Herzog Gutt 
hard Kettler von Kurland erschien zur Huldigung und 
Bestätigung seines Lebas in Wilna, 
Bevor König Stephan: an der Spitze seiner Wigarischen 
Garde ins Feld rückte, überreichte ihm zn ‚Pliäxsufest 
1581 der Bischof in der Schloßkirche zu Wilia "ick 
Papsie geweihtes Schwert und setzte ihm unter den ühlichen 
Zeremonien; die Fürstenkrone von Litauemi@tf; wuch er 
schienen noch naeh wie. vor, russische (esandischalten‘ und 
päpsihiche Legaten in Wilna, als der Hauptstadt von Lì- 
tauen. » Inzwischen entstanden «dureh den Uchereifer -nid 
die Sirenge des Bischois Välerian Protässowitseh, der, seiner- 
zeit das Jesuitenkollegium- gegründet hatte neue religiöse 
Streitigkeiten. die bedrohliche Diniensionen annabmen. ° 
Hundert Jahre waren seit i 
Edikt geren die Andersgläubigen, vergangen, und. die Zeit 
hatte manches’ geändert: aus einer Handvoll Andersylänbi- 
ger war eine mächtige, die Hälfte des Adels und des Volkes 
umfassende Parteı entstanden, welehe sich durch Gewält- 
mabregeln nicht mehr -unterdrücken ließ. Allein gås Psi- 
Länder, die der Reformation Widersiand 


| jeisteten, bewog den Bischof zu einem Gewallakt; und so 


j 


‘wurde in Wilna und anderen Städten eine bedeuierde An- 


zahl protestantischer Schriften, besonders die: nenen Bibel- 
übersetzungen, beschlagnahmt und auf dem Markipiatz vor 
dem Watkause, wo Galgen und Sehandplahl errichtet wa- 
unter 'gewaltigem Volksandrang durch den; Henker 
poetischen Bet- 
ibhiädcke “die 


andir 


verhthhte mé 


: wurde größeres Blutvergießen verhindert. 


tBelischen Partei, die verbängnisvelle Urkunde gesiegelt:: | 


eine ähnliche, Szene ‚spielte. sich epäterhin in Polazk ab, 
wo der König sich gezwungen sah, éin den Jesuiten ans- 
gestelites. Pnvilegiam auf Süldatenwort Mit seinen Schwert- 
Knauf zu siegeln, a 

Auch die Dominikaner- und ‚Bervliardinermänehe in Wilna 
wurden reichlich bedaehi, deno- Köniz Steplian, obwohl fruber; 


zuch die Aufsätze in Nr. 267, 271, 274, 292, | selbst evangelisch, war von den Jesuiten bekchrt worden und. | 


sch in diesen sur cin auscrwähltes Rüstzeug der Kirche 


| würdigen: Bescheid: 


Auf die. Kunde von diesem: empürenden Vorfall gab 
Köhig Stephan, der gerade Pskow belugerte, folgtnden deik- 
„Wir haben den Eid geleistet, der 
jedermann Gewissensfreiheit zusichert, daher untersanen Wir, 


den Frieden zu brechen, indem wir die Üeberzdugung der 


"Leute dem Urteil des Allmächtigen anlieimstelten.” „Aber 
‘ auch im- folgenden‘ Jahre (4082) ging es nicht gline Reitin- 


l] 


. „de Abe 


gen zwischen Katholiken. und Andersgiäub- gens ae 


suiten pilegten nänlich an Festtagen, wä 


Kasiwirs verläugsisvullem » 


nn 
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r 


u, wo, ist, das 


Asionen, Ligwidatiofen und Verschlaierungen, 
Wort: „Sicher wie’in der Patik“ von Eh*lind”* Dr. 


Heitiefich sient Hy 


neierds Weltvermitteliung im Benk 
end Gelüverkehr ernstlich erschüttert, England wird 
„bach dem Eriga alle, Mühs haban den breilen Strom 
Bes Welverkeiios, ton es in 'unbegreiflicher- Verbier- 
Bung von sich abgsdränrt-hat,' langsai voter an sich 
igu ziehen. Eimänf habe al’ Ursache zum Dietlichen 
Werben um dis gründlich verscherzte: Werträucm der 
Geschäfewelt der üänderen Völker. Dr, Holiferich 
Schloß mit den Worten unerschütterlicher Zuversicht 
auf die wirtschaftliche Zukunft, die Deutschland und 
seine Verbündeten. in- treuer. -Arbeii- um--kommenden 
Frielon gemeissam- sich schmi.den werden. 


Eine Friedensansprache des Papstes. 


Drabtberichides W!'T.B. 
Ron, 25, Dezember, (Ag Stefani.) 


Der Papst empfing das Kandinalskolitgium zur Ent- 
segennalme. der- \veihnachtiswilusche, Kardinal. Vincent. Va- 
sutelli, erster Dekan des Kolleriums, | verlas- wine Ay- 
sprache, auf die der Papst w a. folgendes autworteis; Wir 
#ehten einen schärfen Schmerz, weil unsere auf die Ver- 
Wohnung der Volker gerichieiet Bertünungehr vergebhel ge- 
Wesen sind, uud wei die von uns an die Führer der 

iegiührenden Völker gerichtete kuınladung ins Leere ge- 
alien ist. Von Tribünen mut grober Autorität hat man 
einige der "hauptsächlichsten Grundiagen einer Vereinba- 
Tang verkündet, die geeignet wären, die- allgemeine” Ver- 
wsandigung zu entwickeln, Wir hawtew-sie- einfach‘ aul- 
genommen, um die Häupier der-kriegführenden Stadten ein- 
Zvuladen; sig zum Gegênsõtnd besonderer Prülung zu Machen, 
wud zu dem Zweck, moglichst bald dahin zu gelangen, die 
Eounsucht zu eritilen, die im Herzeusgrunde der ganzen 
Wet ruht. Uns tröstet der Gedanke, dab unsere Auf- 
förderung zum brieden vielleicht, verglichen werden. kairt 
mit dem Sumenkors, -das nur .treibt, wein ês durch die 
Märme der Erde gesprengt worden ist, Kein Hindernis, 
keine Gefahr scheint uns imständ: zu sein, unseren Willen 
eu brechen, der Pflicht zu Zelivvchen ünd das Recht, dessen 


Susüben, der der Krtedensiürsten vertritt, Der gegen- | 


*ürlige Jammer wird kein Ende nehmen, bevor nicht die 
Mör schefi zu Gott, zürdekkelit en, s: Die: Gbitlösigkeit des Üi- 
tentiichen Lebens fat m Unseren Tagai dig Welt in ein 
"Meer von; Biut getaucht), Raren wir also den Sühnen un- 
serer Zeit zu.- Kehrt zurück zu dem. Herr: der Christi 
Frieden wili,’weder Haß noch Rache, weder Habsucht noch 
Blutbad. Das ist ein Preis, “der ’den Mensched; die- guten 
Mulleus sind, verkündet) worden ist, 


Die Versenkung 
der drei britischen Torpedojäger. 


Der Berl Lokalanz.* meldet: Eine Meldung aüs dem 
Haag berichtet von- dèr Versenkung der 3 britischen Tor- 
zeieiapen: Näch der‘ Torpedierung ist ger holländische 
tote-Kreuz-Rettungsdampfer -söfert mit allen Rettungsmit- 
teim-ausgelalıren. 10 Meilen nordwärts würde das“ Wrack 
ewes gesunkenen orpedobootes gefunden, Nur das Heck 
ort Schufes.. sah jedoch. aus dem Wasser hervor. In der 
jähe schwamm eine Secmine. Ein Rettungsring oine Auf- 
schrift trieb.umhei, sonst sah maa nichts, Weitere Nách: 
Tichten fehlen noch. 


+ 


Buigarischer Heeresbericht. 
ie Copata ** pretr ~ > 
Drausbericht tës W x ba ee o- 

; S; che , Sotia, 24 Dezember 

Mazedonische.Front:, Mälige Gelechistätigkeit 
westlich des Wardar. linige Feuerüberfaile bei dem Dorfe 
Doldzeii, weiteres lebhältes " Artilieriefeuer- in der Ebene 
von Berr@--Bei dem- Botid Kumli * wurde’ ein englischer 


Austilt von unseren vörgeschöbenen Abteilungen” abge- | 


Wiesen. = 
> Dobrwischrafront:;Rube, 


wärkte und sonstiger. Volksansamwiungen-apden "Toten der 
Btadt und in den Vorstädien je zwei Patres  afılzustellen, 
die die Leute. Katechisieren soliter. Dieser löbl.che Eifer 
fuhrte gtt häufigen: Krawallen:; die Angehältönen aftwor- 
teten den „Isatechisatoren des öfteren: mit-Schmiähungen wnd 
Bteinwürien; das Volk nahm die Priester in Schutz und 
verfolgte die- Angreifer bis vor die- Häuser, ‘wo sie sich ver- 
bargen, so daß es daueräd Unruhe gab. - Alie asen und 
Beschwerden beim Wojewoden blieben erfälgl's, so daß die 
Protestantem zuletzt zor nentbrannt zam Selsischotz griffen. 
Jm Septembör 1582- wurde, -durch Lebersprinzung von 
10 Tagen, der newe Kalender veingefilirt; den der päpst- 
che Legati uacb Wiinı gebracht hatte Nur die Rigenser 
Keigerten sich, ihn anzunehmenr auch die russisch-ortio- 
dote Bevölkerung, weiche, in der Kalenderreförm® nicht eine 
2sironomische, sondern eine religiöst Ans it witterte, 
wräubte sich ‚gegen, die Steyerung, so daB der König. sie! 
E A in ließ. und IOSU segar verbot, Nie Ortho- 
Boxes an ihren Pësttagen naclı dem -alten Kalender vor 
Gericht’ zu Inden! ne 
Im Mü desselben Juhre veranstalteten die Jesuiten in 
Wilna zum ersienmal eine ero.arıge Frosleichnams- 
Ei caessio mw, Sein: farbenprächtiges Schauspiel, däs sich! 
öchstens mil spanischen Prozessionen vergleichen ließ, Die 
reiche bunlfärbige Gewänder gekläideien- Zöglinge der 
esuitenschule, paarweise, mit brennenden Fackeln in der 
Hand, zogen in vier Gruppen voran: die eine sang .geistliche 
Lieder nach gsuz.neuen Weisen, die-andere folgie mis-cinem 
wit Gold-wnd- Flittern "gezierten Kreuz’ hinter dem die 
Marterwerkzeuge getragen wurden; die ditte Gruppe war 
als Propheten verkleidet, denen Büßer in weißen Bußze- 
wänderti folgten ndie tierte endlich -stellte Enga mit" wirk- 
bichen edelsteinübersäteh Flcacly dar, Die Jünglinge’sehrit- 
ten ıalir und s tieam,, arp Eich Blickes, einlser, als wären 
sie wamlölnde Gemilde, Zu Beiden Seiten des Straßen stan 


‚den- ih. dichten Hauf ‚Andichtigesund-Gafler: sogar. Ta- 


tattu, Juden und Türken sfrömser mit Weibnnd Kind her- 
Bei, un die: glänzende, Yeimwüsteillun®szw' sche; yon der 
we: lange Zeit Im Stadt wri : Land gespröchene wurde: Die 
olge: war, daß eine Mense nouer- Zigtinketa is den refor- 
miertemw- Schulen. in. das „Fesuitenkollesiuni überkingech, 
Wenige Monate’ vor dem Tide Konis Stephans Wurde 
jokal.Luraburda, tin getirdi und den srthodaxen 
Glauben treu azehener Mann, der»fliedend Russisch sprach; 
ais-htauischer Gdsandter nich’ Moskau geschiekt- Hien' riet‘ 
er den russischen Grotien-tm geheimen, die fruehtiosen- Strei 
tgkeiten um. Städte und Ureuzen eihzus:ei@t: und vielinchr; 


„Eigentums, nach. al „len; ‚Beschlasnahmen, : Konfiska- < Gasterpsichfsäiuenosrischer - Laden: erwürgt Die- Rrimimaponzer Rand ever 
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Drabtberi ghg des Wa ToB: ten, Noch’ am seer Tade konate Se 
i EN IRIS i Jährige Schuhmacher Rerb Rublies wewiaitet werden. dde 4 
r "R 5 le unter Wer" Last der Bewässkilckd Atr die Prt en 3 
| Amtlich wird verlautbart: = *— "Von den 9 bisher in Riga verübien Raubmorden Sma 4 
Ho Oestlicher ‚Kriegsschaupiatz: v ; phor G asada nos mA En j a 
h i Walfenstillstand. ; p G artain Paii a : 3 k 
per i : rdbeben in Bulgasjen Am 25, Dezember, ı RS È 
i n gi ; - - Suig: h An ,. Dezember, yu- S 
italienische Kriegssohau laiz $i Uhr 38 Minitar inie, m Sota i Woga ler Deo 
Neueiliche Versuche der italiener, ın  harinäckigen | in fest senkrechter ‚Kichwung.  verspurg “ks "wurde Kun 
Kämpien die ihnen am 23. 0. M. zwischen Asiago Schaden Auzenigltch Pas. Erdveben wurde such. in der Lür. 
| und der Brenta ehitrissenen HöhetrZurliekzugewinten, | 8°°* na x R 
ämiliche Angprüfe wurden restlossabgewiesen. „Kurze inaehfichten. S, M. der Kaiser istum 243 F 
$ d ngrite, je bgewiesen. „ Dezen:ber-iu ÜBeriiw eingetroffen bin. Zuge hörts. -M den a 
Der Chef des Generalstäabss, | G&ncraisiabsvaruagi | 8 ; 
is RR ‚Seine Majesitt der Kaiyer und Ihre” Majestat CE 
x ee Kaiserin, ferver die Kronpriüzessih mit reos bei 
| Wien, 25. Dezember, den ältesten Döhnen suwis P ai jz-AugustoW hii elio -A 
! Amtlich wird verlautbart: Buhmen am ersten Werhnackistage vormwiags an dem Got 
n i vesdiensv - in der Kaser: Wiibęeim- Geuäthtiiskiicie teil, 
| Vestlicher Kriegsschauplatz | Später Mn Seine Majesiäi Im Stirtob Beitevne den Ge _ 
f Wai $ neraistabsvertrag, `” f 
i raffengtillstand. ? Der sächsi ji ièli ; t 
| s chsische Großigdüstrielle’ Geheimer Rommerzien. 
| Italienischer Kriegsschauplatz rat Vogel in Chemoitz ar ia Alter von 16 Jairen ge i 
i ern - swrben. Vögel war zweiter Vorsitzender des Deuiselien 
Í Feind'iche Gegenangriffe g gen unsere neuen Stellun- | Handelstages. : Er erwarb sich grose- Verdienste um Qis 
gen zwischen Asiago und der Brenta-wurden erfolgreich | deutsche Textilindustrie, 
abgewiesen. Die Zahl der Gefangenen seit dem 22. y EEE ra 3 
Dezember hat sich auf über 9000 Mann, darunter 270 A zu cc 
Offiziere. erhöht.. j " Soidatenkeim Königsberg am Bahnhof: Heute abend 2 
„dr Tee d ; l ? 8 Lur Liehtbildervoruug. vorehergb diastur” kia Ibardt, 5, 
| In den Kämpfen am 23. und 24, Dezember haben sich | „Die Bidsstang Teingtaus‘s j 
PN ps H . . 4 f . . in. B n 4 s iz 3 
| das Infanterie Regiment Nr, 22 (Sinj), das Infanterie Schnee fegen! - Wenn mian’ dùrch die 'Suraßed geht, 
| Regiment Nr, 27 (Graz), Teile der Infanisrie-Regimen- | sieht man, dab vor den weisteh Häusern der Schnee fein 
| ter 12 (Komarom), 51 (Koloszvar), 84. (Wien), 102 | säuberlich von den Bürgessteigen herunsergeiegi und auch 
| Beneschan), das Jiger-Bainillon Nr. 20 (Graz), das | die, zusumenaehgunen Felueunsed yon Falrsap be: jls 
è H A hi r : tOoTtgeschatit ; t li + gesunder 4 Del- 
| Sturm Bataillon Nr. T1 und die Hochgebirgskömpagnie | tensiraßen sieht man’ aber immer Wieder Solinechauien lie 
| Nr. 22 besonders ausgezeichnet. k gen, die darauf hindeuten, dab der verantwortliche Haus £ 
| Dor „Chef des Generalsfabes. | „ur piil eintreiender Aaiweuer seliti DAS Ii Dart 7 
i A ea 5 = E EEA haar Ein jeder „‚Hausypailzer «ler s 
is f -V ter muğ pach pedem größeren Schneciall‘ı TEN 
|} snsüaigee im besetzten Gebiet, ITA Bomet vor "seinem Grundstück. sürhern uni dur bare 
ji Pe gr R AD, \ 2 ` Wegschaifung des Schuees: Sorge tragen. Unterbleibt dis; “eo 
x si peage - - so können in’ einer Zeit; wo” .die "Sgidte’ aus Mangel an 4 
f Vörtragsabend m Radıiwilischki, Arbeitskräften und Geidmitieln nicit alfe Arbät seiöst ver“ 5 
i Dopverstag, den 20. Dezember -hiti 'Landstia. Jac | Fichten können Verkehysstörungen nicht ausbjeißed,. Und 
|i Sehweizer. (beminardiscktor uud Philologe) im Saale der |: setzt erst einmal richtiges, Tauwetter cin, dann gleichen die” 
l Etappenlichtspiele -in- Kadziwilischki + einen» -nieressıavan | Straßendämme vor solchen Häusern, deren Besitzer über so`: A 
x Vortrag über dis’ Thema: „Moderne Stautsiormen und Völ- | wenig Gemeinsinn verfügen, kleinen Seen, wahrlich nicht Es 
t körreciite‘ "In geistreicnem tidiankenraug yad, klarer, ir zur Freude der Passanten. & A 
+seinder: Darstellung schilderte: der Vortragenie in 1/2- Der T en. Min Ken E? a 
;stündirer Rede die Verfassungseiurichtungen-der demokra- | gem Re en cochion Wilia- Bfer, Be. k 
"tischen, Läuder des- Kontitetits and der amerikanischen | Wilna befindet sich mitten im: Wa nee — ren E 
Union, die große Kluft, die zwischen demokratischer Theorie Ina befindet sich. mitten imi Walde einsselir großer Stein, 
JIET el grme ti dlei 2w? der, von einem breiten steinenen Zaun umyeben ist. F 
| iind Praxis -bestelit, sowie die Stellung des Einzefnën und | gende Te = De mi ce Stein A uch tt: Di ob 
der breiten. Volksschichten in- diesen Staatswesen. In serg : Zaun. en BE N Fan Anus zei 2y 
SER de Te PE ei ee ee suiten bauten eise, Kirche im benachbarten Städtchen 4- 
fäliiger Studie entrollte dér Redner ein auschunliches Bild dischök er > . : 
S E aA? ATEA r harsi a E Aa j dischek und nahmen Steine‘ vo jener) StéHe zu diesen, 
über die EEE mer a ar E aa ragen nn iZwecke, Der Teufel aber wollte sie bei ihrem. Kirchenbau | 
| Een ‚mit yaichem efail, LE WERTE RATED IA en Biha ayate. S die TEN ra A 
is aiza und warf sie dort hinein. Beim Tragen des letzien, Steinss z 
IF ¿œ Fürsorge tür Schulkinder, ame der er a. so Blieb üeser gtein an yet nn je 
© In Riga hat man, wie die „Rigaische Zeitung“ meldet 1’ änige meinen, daß an dieser Stätte sich ehem ine Ku- 3 
i eine schr machahmenswerte Einrichtung getroffen. Damit e S TOTEAN a er ae da ug nee 3 
iin der dunklen Winterzeit die Schalkınder: Gelegenheit ekeni à Wilja- Ufer Bein Tie w us “betini opp 3 
haben. in den, Naçbmittagsstunden ihre Schulauigaben, zu | gin Ährlicher Sem le "Warony indat sieh 
. machen ünd zu lesen, gind täglich von 5 bis 7 Uhr in aben 3 
‘städtischen Schulen je 2 geheizte und beleuchieie Klassen- j . EL Br 
“räume für diesen Zweck ‚zur Verfügung gestellt worden, x 
ET te . = s Riusmaärd- d - S È ` 5 - Wetterbeebashtupg. i y 
` Ein Raubmord wurde in Kiga am-18:- Dezember an der |; = 2322 Won, den 5.26, Th, 1917, 5 Be 
- Ladeninhaberin. Anette in der Mühlenstraße: 13- ver« | '25. 12. 7 nachm, Pemperatuc— 10.. CF PInEbetiegnpgentir z 
‘übe, Man. land. die, ‚Leiche frühmorgens io der im- Erdge- | 26. 12.1 vorm. een. en | -8C t 
schob gelegenen Wohnung mit einer Decke zugedeckt, Die ~ F vorm, 5 — 8 „` P Nieitigsiiemperagr 
| Tarsache, daß ‘sich an’ der Leiche sechs’ Schlarwühden und 2 nachm, E i = WC — A 
H Stiéhwunden fanden, lieb darauf schließen, dab -zwischen EN ; 7 i 2 
!:dem Mörder vad seinem Opfer ei heftiger 'Kalıpl statt Voranssichtliehes Weiter: e 
' gefunden hattei Den Hund der Gemordeier fand“ man im Weehselnde Bewölkume, vorwierend trorkener Frost ee +: 
rn E 3 ae eg: y AM u : ne á ur > ae 
7 u E S e a maea ae: Tan a at RT ——n > Wut 
darauf bedacht: zu sein, nach- dem Podedes -kirlediosen | Kosaker unter den Nachioigerh Stephan Baturys Ais se ’ 
Stephan Batory Litauen und seine russischen Gebiete samt | bis imseine Gründfesien erschüttert und der imb 0 
Polen unter dem. russischen Zepter zu vereinigen, unter | seiner späteren Aufteilung, ‚gegeben: = De 
‘der einzigen Bedingu:g, daß Krakau, Moskau und Wilna ii 3 =” 
. Nowgorod gleichreachtet werde; nee ng einzige ; j Ge a 
: Mittel zur Wiederherstellung von. Frieden und Eintracht, - PAS 
"und es unterliert‘ keinem Zweifel, daß Huraburda nur den Wilheim Alexander Freund }. Einer der berühmen 144) 
Hoff ven seiner Landsleute Ausdruck verlich. Nach Rück- testen deutschen krauenärzie, der, frühere. ordeintiche Dsg i o 
offnungen seiner La e h i A > À 
r ie m wachen. Zaren: Fedor: entgerheten: die fessor der brevenheilkunde an den Lmversuät, Si ebay, | 
‚sprache mit dem schwachen Zaren Fedor enizeg ie | Geh, Medilinalsat: Dri..k a mi We aiie a 
‚ rus$ischen Bojaren dem Gesandten mit Entrüsiung, daß es | “e aan and Ihe Ye Pr ae Bwa vead eeg r 
ihm, als. treuem Untertanen. seines «Herrn, nieht: zieme, auf fit, uhestanu jebte, Im Si. Febansjeitge Roan re 2 
den. Tod seines. Königs zu rechnen oder ihn sogar herbeizu- Der Senior der dedtschen Gynäkologen, Wirkt ñe. 
wünschen. Erzümt durch diese Antwort, enigeguete lura- | heimras: Prof, Dr Bernhard SıgmurtT Sele te., | 
burda. ein König werde sich miemals mit Smolensk und”! ehemaliger Urdinarius tür Gynäkologie ıbis IN) a» er 
r € Freue [US SU 07 08 
'Ssöwersk begntren, sondern auch Nowgorod: und Pskow | Universität Jena, feiert am"’2). Dezember seinen 90. Ce | y 
fordern. Hierauf erwiderten die Bojaren, die Russen wür- | uristag. Bxzellenz «Sehülice, geborch in. Freiburg (i. Px. | E 
den nicht einmal ejne Schindel von enem Dach herausgebes | alsi Selm des berühmten Biologen Karl Angust Bigismurs E 
‘sie bráġciren keinen Frieden, und, Polen sollte nicht auf die | Schultze (fn 19i) hat. sich namentlich, um, das Hebamme p 
. Verteitiguug ven Inflanten und Polozk, sondera vielmehr | wesen wit Erfülg benitihit. N g i in, 
auf = Sehutavon ‚Wilng Selbst bedacht sein, H tine Erzäulunz von Gerhart Hauptmann _wird am 2 
Und wirklich rüstete Zar Fedor- zum Zuge nach Wilna; |. Anfang -des nächsten Jahres- ersekeimem - Das -Werk hat 2 
er vereinbarte mit kaen Nögaier Tataren, daß sie ihin ‚nach den Titel „Der Ketzer- von Soana “und, als, kabel k 
: Bitanen begleiten, und. mit ‘den Krimtatären, daß sie- in j|icino Lebensgischichtaän- stdlicher handschaft. ; 3 
Podolien- und. Wolhynien änfalien sollten. -Allein -bis Wilna Flüssive Kößlensäure zumLöschenvon Schiffsbränden, A 
kamen die Russen nicht, wnd im Dezember 1588 starb N Dine ganse Reihe‘ von schwedischen Dampfern ist ım Laure 4 
Stephan Batory- in-Grodno. Der, Tod dieses festen, unbeug. | ges verfkissenen Bomimers mir einer peuen patentgrschützien y 
samen Monnds, welcher Klugheit, Gerechtirkeitssiun und. |! Feuerlëschvorriehtmog verseben worden; die als alberordeut- 3 
Tapferkeit vereinre, war ein unberechenbarer Verlust für } lieh wirksam Ausgeprobt sein solig väberes über das Merh- 4 
das aŭsğäddihnie Reich, das’ er mit sicherer Hand regiert. | nieche der Erfindung wird nieh: mitgeteilt, doch handelt c Er 
dessen zügcllosen Adel er zum Gehorsam gezwungen hatte, | sich-im weseniliehen- darum, da8 größere Meinten; TLussiger Y 
und dem selbst seine Feinde, welche iln der Selbstherr; 4: Kohlensäure au Bord der Schiffe verteilt sindi- die heim = 
lichkeit ziehen,’ ihre Achtung nicht versagen konnten. Als | Ausbruche eines , Brandes frei aan) wird, sodab das‘, 
weitblickender Politiker ŝa Stephan. bereits ‚die Gefahr j: Kohlensäuregas die Fiunmen erstückt. Die Eritilung, stamut 
voraus, welche dem so höterogen zusammengesetzten Reiche | von Orem schwedischen Ingenichr B Rustige- bereits vor: E 
von seiten der aufständikchen:Rosaken drohte. Diese hatten | deu keriegsausbruelie-lag BE OR AN ne ‚ser RK š 
bisher, in den Sebwarzmeersteppen umherschwärmend oder | Dat“ihre Anwenlung in grebem Maäustabe veriuigem. | Bi 
Fass -Sanoihnäte EEE ELTERN Seefahrfs- und Schiffsversieheraugskreisen verfplr min i re 
auf kleinen Segelbooten das Schwarze Meer durelikreuzend, + © i a Aha Re j 
+ > Fav anne Pa. a > = Versuche mit ‘der ‚neuen Bemclierhvornelftung miit rer à 
ö $ at Wis Es haty ers LA ‚ 
‚ aur Tataren und ‚Türken, als Feinde Christi, "gebrandsehatzt Akeil: eine ooie Beuvätsicherun.gee PRONI La dr 4 
und bekämpft; seitdem aber der polnische Adel auch in den ent Erfinder Geld and abi sätäterraehtlidh” za nie, J 
t russischen Gebieten Litauens grone. Länderstreeken zuer- | Reedereien. die Fenertöschvermichtung in re ih zënie hie ti. 
werben und die bisher freien Landarbeiter wie seine eigenen | Yan einbanen lassen; Anscheinend ist gie, Em pE yore = 
Bauern zu knechten begonnen hatte, besonders aber seitd-m- | herein anzenchmen war für Schdie jeder Größe snnendbär, r 
‚die Jesuiten einen wnerträxlichen Druck anf die. Orthodoxen . | unter dem Fahrzeugen, die nach den vorliegender Nat Pr 
„ausüben, hatten! die Kosaken -auch- den Paten, als „Unier-- |richiendamiv ausgenistet siäd, finden sich meire Kıtam- 
f erüekern ihres Volkstums-und ihres Glanbens,-bhitige- Rache | Seite, ferner er N; gg En fer de. 
schwwulischsn- Handelsiiotie, die „Stackholm“, 


i.geschwor&@.. Und. wirklich wurde durch die Erhebung der 
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Deutsehes Theater in Wilna 


Pohulankastraße œ Direktion: losef Geissel 


Programm vom 27. bis 28. Dezember: 
Deutsches .Meran, das Eidorado Südtirols. 


Heute, Donnerstag, den 27. Dezember 1917: 


sun: Polenblut. sum: 


Opereite in 3 Akten von Nedbal. 


Liehispielhaus |. DAS NACHTGESPRÄCH. 
WIENA nn A an 
Wilnaer Str. 38, ||* Der feldgraue Groschen. d'Zait Kıramitıt 


Freitag: Im weißen Rössl, Kleine Preise 
Sonnabend: Der Troubadour. 


Tl frahn _Hamb a RT Er 
Ich versende klassenweise zur fedem Spieler wird mit dem Lose 1. Klasse 
Hamburg 1 > len 190 Lotterie eg 1. Klasse In “amtliche Spielplan zugestellt. Prompte, 


J. Ir wahn, Spaldingstr. 4. und 19. Januar 1918) | zuverlässige u, versehwlegens Bedienung 


Staatlich asirin Hauptkoliokto der Hs Los der 1. bis 6. Klasse | Abe ich mir zur Grundlage meiner geschäft, 
| 
? 
f 


[Restauration] | 


Georgstraße- 11 » Ecke Oeorgplatz 


feofiehi Spetsen x Rüthe nuch deutscher Art.: 


von 1—3 Uhr und 7 —11 Uhr nachmittags. : : 
‘Konze rt Mäßige Preise! Saubere Bedienung!: 


& lichen Tätigk shi bi 
alteingeführten und allgemein gegen eine Anzahlung von aur a al he A ee rirenn 


Hamburger Staats- Lotterie, AM 10.— 


Auf 100000 46020 Gewinns aad während der Restbetrag von 8# ET 


s sowie ‚A 1,80 für Porio und Listen (bei 
8 Prämien im Werte von über 13 Millionen Feldpost nür # 0.90 für Listen) ‘bei’ der „EDER ‚er Mit deutschem Grad 


um Ihren geschätztem 


i 
H 
Hj 
: 
Auftrag, | 
: 
H 
= 


Mark. Größter Gewinn im glücklichsten Fall 


Geöffnet bis 11 Uhr Michael Wrublewski F i edefa : gound letzten Klassa- erhoben wird, Bei ee RAN 
nachts. ARE größeren Teilungen beträgt ” ESCHM ar J. Irwahn 
TEE ET a Eine Million Mark, die Anzahlg. der ee «Klasse. ; - a 
i RE TEE II TREE a O EP PR K 20. + B.— Hr Tu Los 
Beleu ir ys- Artikel: geliehen ap 402 4 BO tr tA Los | 
Elektrische Lampen, Fassungen, Schirme; Oläh- TEOTELTOEUOTOUEUTOUUOUEUUTUUELTLULLELLLLLLULLUU TUT OTETTERTEITETEUERETITEOIETIIEEEIOPTTT 


strümpfe für Gas, Benzol- und Spiritusiampen, |. 


WILNA, Trotzkastraße m. 


Carbidbrenner, Lampen, Glocken. Snstooasensee snnsarsansssseees papier 
Zubehörteile, Lampen - Zylinder. :| l 3 =S g GOA 
B. Wilenski, Wilna, Gartenstr, 7 und |; Restaurant Í j Husten-Pastillen s G. ROSEN 
+ Wilnaer Str. 22 : Ch. Lurj e ; ROVENA“ W f , 
— Zu Engros= Preisen! f setragto. € T F AOE) SAE z arschau, a 
~ c en tin eiserke kmiein 
ss ge Waren asaan i | ootata pnr peri : EEE RE Spare K I: e Marechalikowsta | 
Handelshaus J. Ossin & A. Kruk, seeeeeeoeoroinoorereersenesereseeeevaoot zu =) $ ` = =— a aE 
Zahnarzt 
ansichten un Wilna) Andenkeni--  Geschenkel 


Op tiker Rubin X Katselerglash 
WILN P Dominikaner - Straße 17, ‚ ‚neben. (Cafe Paristen. 


Geeründel 1840. — Beste Bezursquelie für k Toig 
. optische und photographische Waren E. Joseph 
Größte Auswahl in 1 Bijonterie-Pabrik-—- Gegr. 1874 
Taschenlampen und Batterien Pforzheim (Baden). 


Sämtliche musikalische Waren 7 Spezialität: 
lianti nun. .anaenam scannen. =m | silberne Taschen 


Eis en-, Em ai i Í e- u nd Stah i waren |“ einfachsterbis feinster Ausfäh- 


Mae i0 ar dene]  Ansichts-Karten, Feldpost-Artikel, 
Alben, 10 Alben = 100 kaes sämtl. Papier- und Schreibwaren 


itr Kantinen und Einkäut 
Gebrüder Hochland, Verlag | u billigen Preisen empfiehlt 
Könlgsberg 1. Pr. Pransäsisc strstr | Großhandlung 


— R. Balcwinik, Wins 
Donro-Portwail — 


ef innen De De En eaa: 
Sherry, Malaga, 


mnunannge, 


rstklassiges Frisier- Atelier 
WILNA, Georsstraße 20, neben „Hetel St Oeorg“: 


rung. Verkauf nur an Orossisten. Südwein, (Portweinart) Vergrößertes Personal! 2 Spezialisten für Damen-Prisur. 
Ka i E hi b ge Katrazen werden von Herm Vermouth di Torino en-Frisur 1,50 Mk., Kopiwaschen 1,50 Mk. 
. renpderz, PAUL JOSEPH, Berlin W.9,1| Oesterr. Süßwein ~ im Abonnement (12 mal) 15 Mk, 
Deutsche Straße No. 7, neben der evangelischen Kirche. |Hotel Eoptan ade, um Ungarwein s g| Sorgfältige Arbeit! Bitte sich zu überzeugen 
Sämtliche Emaille- Geschirre, Stahl- und Eisenwaren. gehend erlediot. "[AB37 Rotweine, , 
—— Für Kantinen Extra- Eneres:Preise, —— ae: REN Rheinweine y S Achtung! Soldaten! Achtung! o 
; A empfiehlt Um unser vom östlichen 
ür Militär - Kantinen nen!! $ As M i L s Millionsnlager in Postkarten Kriegsschauplatz 
$ 0705$ sl or tz umma {0} zu räumen, geben wir unsere erst-- 
Sämtliche Waren und Lebensmittel. |: $ Königsberg L Pr. klágsigen Lichtdruckkarten sörtiert ` 
labak, Schokolade und Bonbons, billiger als irgendwo Ä > Strasse 2%, Wohn. Ío Abteil, Welngroßhandlung.. a 100-StHick 2 Mark franko ab, 


E R. Iospe, Wilna, Ostrabramat 
i g Sämtliche Sorten 


=A o Türschlösser 


Spezialität; Knebeldrückerschlösser 
liefert in bester Ausführung 


eg Herm. Thimm 


__Groitzsch, Ber. Leipzig. 


danken Geschenke! 


Glasbilder mit Ansichten von Wilna und 
sämtliche Artikei 


in #eroßer Auswahl nur bei 


Gebr. Kaldobsky, Wilna 


Drogen- und Schreibwaren - Handlung 
Deutsche Straße 21 Deu'sche Straße 21 


FugsTosendsusehosedundnse denne 


r i inal 
9 proben Posten LIADES-SErien-Karten yvariengaitangen 
a 100. Stück 4 Mark franko 

© einschl. Verpack. Ob.-Östgeld wird in Zahlung genommen. 


| 9 Gebrüder Hochland Verlag; 


Königsberg I. Pt., Frarzösische..Straße 5.- 


Hütet Eich vor Nachahmungent 


Wir machen hiermit das geehrte Publikum darauf auf 
merksam, daß nachgemachter Tee „Jawa“ in Silber 
rg oh im Verkauf erschienen iste — Wir bitten die 

undschaft, durchaus unseren berühmten 


"Tee „Jawa“ 


eur von Heinrich Anisterdam, f/f Ñ 
gu verlangen, und auf unsere zu achte 
Fabrikmarke, einen Zuckerkmt‘. 


| Fa. Heinrich Amsterdam, 
WILNA, Wallstraße 23-30. === 


o 
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fung! Trotzia 17. 


ee 0O000000000000000008# 

funnunrmarncinmemn nm. on naen 3 nen er mean 
A | Elektrotechnisches Büro 

Ä D.WAIMANMN 


Große Auswahl vön Iitstallatiöns-Material für elektr, Licht-Anlagen, 
aschenlampen und Batterien; 


1, Osram“ u, „Azo‘“-Lampen 


em nn mm a nn en m u nn a m 


Sarg-Fabrik 
Leichen - Ueberflihrungen 


WALD! || 1 -ewe: 


PA PEE EES EE $o WILNA OB 


2355385855523 SER Narr i - Groß e St va Be 


82252222522023835 BOTSSSSEBBSTESERSTEISTERTERISTETSGESSERTSSSTETEHE 


— m 


an Büro © „Kolokolt‘ ; 


L. Weimann, Wilna, Wilnaer Straße 21|} 


Sämtliche Installations-Materialien für 


Wasser-, Gas- u, elektr. Licht-Anlagen k 2 i - 
en ren und Batterien, Größere ältere Bestände ER: a RREN IATE 


„Osram“- - und „Azo“ - Lampen. | Kant A d Für Milifär 3 


je n map j} Willi Meineke | Konkurrenz’ 


5 PA 
empfiehlt billig HolzgroßBhandlung $ Große Straße 69, neben Hotel „Italie® 


\ K wms» Wöhnung: Große Straße 6112, s i 
Särge in jeder Ausführung. Ragn H (Ostpreu Ben) | Sie erhalten in großer Auswalıl:: Schokolade, Bonbons, Ke 
Uebernimmt V’eberführung von Leichen von f ai Tee, Kaffee, Kakao, Erbsen, Linsen usw. — Ferne.: Manp 
hier nach Deutschland. Lie’erant für Lazarette, . ' r aT Mis E rreg mer er Per e Arten SCHUF 
t Eoy J rn r RN rsten, leiten, abak und andere Artike 


EITILIII III 
a 


— ne ge 


seresangehörigen ist der schriftliche- Verkehr mit Landeseinwohnern verboten. — Bestellungen u 
und Einkäufe bei Inserenten aus dem besetzten Gebiet sind daher nur persönlich zu erledigen. 


Hörausgeber; Leutnant Wallenborg: — Druck und Verlag: Wilnasr Zeityag, Kleine Stephanstraße 28, 


